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Robert-Bosch-Straße 4 a • 64319 Pfungstadt
Telefon (0  61 57) 98  91 10 • Telefax (0  61 57) 98  91 08

anfrage@baltz-autoteile.de
 Mo. – Fr. von 8 – 17:30 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

POLSTER & DÖRRMeisterbetrieb
Maler- und Lackiererbetrieb

Rügnerstraße 52 a · 64319 Pfungstadt
Telefon: 0 61 57 / 91 95 91 · Fax: 91 94 64

Wir wünschen allen unseren Kunden ein vergnügtes 
und lustiges Kerbe-Wochenende!

Ihr Maler- und 
Lackierer-Familienbetrieb

Tel: 0 61 57 / 938 67 34
Eberstädterstr. 62, 64319 Pfungstadt

Stefan Henseleit
•  Landschaftsgärtner 

Gartenpflege 
Gartengestaltung

•  Hausmeisterservice 
kl. Reparaturarbeiten 
Kehrdienst

Ostendstraße 10 • 64319 Pfungstadt
Tel. 0 61 55 / 831 17 20 • Mobil 01 74 / 6 66 55 19

landschaftsgaertner.da@gmail.com

Wir wünschen allen schöne  
Stunden auf der Kerb!

Leckere Cocktails, heiße Waffeln Leckere Cocktails, heiße Waffeln 
und unser hausgemachtes Eis to go an!

(Unsere Terrasse ist geöffnet / ohne Service)

Eberstädter Straße 41 · 64319 Pfungstadt
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 Geländer
 Balkonanlagen
 Überdachungen
 Türen, Tore, Zäune
 Gitter, Blechverarbeitung
 Sonderanfertigungen
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Stahl u. Metallbau
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Robert-Bosch-Straße 16
64319 Pfungstadt
www.metallbau-herdel.de

Tel 06157 80 36 671
Fax 06157 80 36 672
info@metallbau-herdel.de

seit 1
946Die Straße ruft: Kommt alle!

Pfungstädter Kerb geht in eine weitere Runde

(mw). Nanu, wird sich 
manch stadthistorisch 
wenig(er) Beschlagener 
denken – kaum ist es Sep-
tember geworden und der 
knalligste aller Sommer seit 
Dekaden packt gemäch-
lich seine Koffer, gehen die 
Menschen in Pfungstadt 
wieder auf die Straße. Und 
das Jahr um Jahr. Funda-
mentaler Unterschied ist al-
lerdings die Art und Weise. 
Statt auf Plakate und Paro-
len setzen Pfungstädterin 
und Pfungstädter auf die 
Macht des Feierkelchs, gut 
gefüllt und kehlenbenäs-
send ehren sie jene Zeit, 
als die örtliche Kirche vom 
profanen Bau zum Gottes-
haus aufstieg. Jenes High-
light der Stadtgeschichte 
ehrt man im Schatten der 
restlich verbliebenen, einst 
identitätsstiftenden Mühlen 
Pfungstadts seit einer Fülle 
von Jahren mit einer amt-
lichen Straßenkerb, kulmi-
nierend auf der zentralen 
Einkaufsmeile Eberstädter 
Straße, zwischen Borngasse 
und Mühlstraße. 
Von Freitag bis Sonntag, 11. 
bis 13. September, wird hier 
gefeiert, bis der Asphalt vor 
Freude wimmert – mit einer 
stattlichen Zahl von Stän-
den jedweder Couleur. Aus-

wahl und Angebot verspre-
chen Breite und Kreativität 
genauso wie Klassiker und 
Qualität, vom Pilsbier zum 
Spritz und von der Bratwurst 
zur Pizza.
An vielen Orten gibt es zu-
dem ein Musikprogramm. 
Die volle Fahrt Familienspaß 
verspricht weiterhin der Fest-
platz mit Buden, Ständen, 
Fahrgeschäften und Süß-
waren in der Mühlstraße – in 
bester Nachbarschaft zum 
angrenzenden Feuerwehr-
stützpunkt.
„Was sollen wir bis Sonntag 
warten, wenn der Freitag 
liegt so nah?“, mögen sich 
die Organisierenden frü-
hester Straßenkerwen ge-
dacht haben, als sie einst 
den Umzug in Pfungstadt 
direkt zum Startschuss des 
Feiertreibens gemacht ha-
ben. Dies ist bis heute so 
geblieben und los geht es 
am Freitag ab 17.30 Uhr 
mit dem bunten Lindwurm 
durch Pfungstadts Straßen 
und Gassen. Aufbruch ist 
vom Aufstellungsort in der 
Christian-Stock-Straße.
Ein Spektakel, das man 
sich nicht entgehen lassen 
sollte. Im Anschluss gegen 
19.30 Uhr ist Pfungstadts 
alte Lieblingslady Gastge-
berin für jede Menge Tra-

dition. Die Rose hat nach 
Angaben der städtischen 
Pressestelle ihr Make-over 
zur Kerb soweit hinter sich 
gebracht, dass Baumstel-
len, Fassbieranstich und 
Kerweredd verlesen dort 
möglich und fest einge-
plant sind. Demnach gilt für 
alle, die das Fettnäpchen 
im zurückliegenden Jahr 
nicht nur aus der Ferne be-
obachtet haben: Sucht das 
Weite, natürlich im humoris-
tischen Sinne. Ebenfalls zur 
Kerb wieder bespielbar soll 
das Alte E-Werk in der Brun-
nenstraße sein. Kirchweih 
auf der Straße – ganz im 
Sinne der selbstgewählten 
Betitelung – ist für Freitag, 
Samstag und Sonntag an-
gesagt, während der Fest-
platz noch bis Montag, 14. 
September, zum Verwei-
len und Spaßhaben ein-
lädt. Ebenfalls am Montag 
steigt im Alten E-Werk ab 11 
Uhr noch der kommunale 
Stadtfrühschoppen. Da-
nach wird es für die Kerbaf-
ficionados düster, denn sie 
müssen ein ganzes, langes 
Jahr warten bis die Party 
einen neuen Anlauf nimmt 
und den Menschen in 
Pfungstadt den Grauschlei-
er des Alltags für ein paar 
Tage von den Brillen wischt.

Best of der Zwetschge
Im Spätsommer: Latwerge kochen mit den Landfrauen

(rd). Eine schöne Tradition pflegen die Pfungstädter Landfrauen seit inzwischen 
mehr als 30 Jahren: das gemeinsame Kochen von Latwerge. Ins Leben gerufen 
wurde die Aktion einst von der damaligen Vorsitzenden Renate Rädge und ihrem 
Vorstand. Auch in diesem Jahr trafen sich die Landfrauen wieder zum gemeinsa-
men Zwetschgenkernen. Eingeladen dazu hat die erste Vorsitzende Elfriede Bart-
olowitsch. An großen Tischen wurden die Früchte vorbereitet und natürlich blieb 
dabei auch Zeit für Gespräche und Geselligkeit. Anschließend kommen die ent-
kernten Zwetschgen in einen Kupferkessel, der mittlerweile mit einem elektrischen 
Rührwerk ausgestattet ist. Mindestens zwölf Stunden lang wird die Masse mit ver-
schiedenen Gewürzen gekocht, bis sie sich ungefähr um die Hälfte reduziert hat. 
Danach wird noch einmal abgeschmeckt und der fertige Latwerge heiß in Gläser 
abgefüllt. � Foto: Landfrauen

Die Rose ist soweit wiederhergestellt, dass sie auch bei dieser Festausgabe einmal 
mehr der emotionale Mittelpunkt der Kerb sein kann. � Foto: Archiv

Auf die Pungschder Kerb!Auf die Pungschder Kerb!
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GROSSES MODAU
ENTENRENNEN

° Tolle Preise
° Röhrenspiel
° hot dogs

KERBSAMSTAG

START: 11 UHR 

ENTENVERKAUF: 
AB 10:30 UHR

AN DER BÜCHNERVILLA

Mittendrin.
Sparkasse – nah am
Menschen.
Wir sind da, wo Sie sind. Deshalb
engagieren wir uns in der Region
für die Region. Wir unterstützen
soziale Projekte, Sportvereine
und Veranstaltungen.

Wir sind Ihre Sparkasse.
www.sparkasse-dadi.de

Willkommen im Hofladen!

Regional, frisch, gesund!

* aus Rohmilch schonend, behutsam 
und mit viel Liebe hergestellt!

Familie Kramer

Außerhalb 51
64319 Pfungstadt

Tel.: 0 61 57 / 72 34
bauerkramer@t-online.de

64319 Pfungstadt

Tel.: 0 61 57 / 72 34
bauerkramer@t-online.de

„Kuhle Jule“

KÄSESPEZIALITÄTEN, 
MILCH PRODUKTE, 

GEMÜSE u.v.m.

bauerkramer@t-online.debauerkramer@t-online.de
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FRISCHMILCHTANKSTELLE

tägl. von 7-20 Uhr

KERBSONNTAG 
geschlossen!

Hospizverein Pfungstadt
und nördliche Bergstraße e.V.
Palliative Beratung · Hospizliche Begleitung

Letzte-Hilfe-Kurs
Am Samstag, den 26. September findet von 14.00 bis 18.00 Uhr 

ein Letzte�Hilfe�Kurs statt. 

Ort: Jugendraum, Kirchstraße 28, 64319 Pfungstadt

Teilnahmegebühr: 15,� Euro

Anmeldung erforderlich: 

Tel. 06157/911 100 oder hospiz.pfungstadt@t�online.de

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Tel.: 06157/ 91 11 00 | hospiz.pfungstadt@t-online.de
www.hospizverein-pfungstadt.de

hermann klein gmbh
DIGITAL- & OFFSETDRUCK

Anz_Klein_120x220_Anz120x220  08.05.13  14:04  Seite 1

Ihre Druckerei seit 1953

Wir drucken für jeden Bedarf: 
z.B. Briefbogen, Vereinszeitungen, 
Betriebs- und Montageanleitungen, 
Jahrbücher, Schulungsunterlagen 
u.v.m auch Kleinstmengen

Fragen Sie uns, wir finden die perfekte Lösung 

Lindenstraße 70
64319 Pfungstadt

Telefon 0 61 57/27 07
Klein@HKdruck.de
www.hkdruck.de

Mit Hund, Herz und Fairstand
Deine Hundeschule zwischen Bergstraße und Ried

Karina Daniel | Hundetrainerin
info@mit-hund-herz-und-fairstand.de
Mobil 0175/9919705

64319 Pfungstadt
www.mit-hund-herz-und-fairstand.de

Alltagstraining für Familienhunde, 
respektvoll und fair

„Unser gemeinsames Fest“
Grußwort von Bürgermeister Maximilian Schimmel

Liebe Pfungstädterinnen 
und Pfungstädter, liebe 
Gäste unserer Pungschder 
Kerb,

unsere Pfungstädter Kerb 
ist jedes Jahr ein ganz be-
sonderer Höhepunkt in 
unserem Veranstaltungs-
kalender. Sie bringt Men-
schen zusammen, sorgt für 
gute Stimmung und ist 
eine schöne 
Gelegenheit, 
g e m e i n -
sam ein 
paar un-
beschwerte 
Tage zu ver-
bringen.
Ob mit der 
Familie, mit 
Freunden, mit 
den Nachbarn 
oder einfach bei 
einem spontanen 
Treffen auf der 
Eberstädter Straße: 
Bei der Kerb geht 
es darum, gemein-

sam Spaß zu haben, mitei-
nander zu feiern und das 
Leben in unserer Stadt ge-
meinsam zu genießen.
Damit das für alle ein schö-
nes Erlebnis wird, gehört 
auch ein Stück Rücksicht-
nahme dazu. Wo viele 
Menschen zusammenkom-
men und bis in die Abend-

stunden feiern, kann es na-
türlich auch einmal lauter 
werden. 
Gleichzeitig bitte ich alle 
Feiernden, aufeinander 
und insbesondere auf die 
Anwohnerinnen und An-
wohner Rücksicht zu neh-
men. Ein freundliches Mitei-
nander und gegenseitiger 
Respekt gehören für mich 

genauso zur Kerb wie 
Musik, Fahrgeschäfte 
und ein kühles Ge-

tränk.
Die Kerb ist unser ge-
meinsames Fest. Und 
genau so sollten wir 
sie auch feiern: offen, 
fröhlich und mit Res-
pekt füreinander.
Ich wünsche Ihnen 
und euch eine tolle 
Pfungstädter Kerb, 
viele schöne Begeg-
nungen, gute Ge-

spräche und vor al-
lem ganz viel Spaß!

Ihr
Maximilian Schimmel

Bürgermeister der Stadt 
Pfungstadt

Musik und Genuss
KVP erstmals auch mit einem Stand vertreten

(red). Bei der diesjährigen 
Kerb ist der Karnevalverein 
Pfungstadt (KVP) nicht nur 
traditionell beim Kerbum-
zug vertreten. Erstmals wird 
der Verein auch mit einem 
eigenen Stand dabei sein 
und den Besucherinnen 
und Besuchern ein ab-
wechslungsreiches Ange-
bot bieten, geht aus einer 

Pressemitteilung hervor.
Am Kerbstand des KVP 
wird für das leibliche Wohl 
gesorgt. Neben Essen und 
Getränken erwartet die 
Gäste zudem ein kleines 
Programm rund um den 
Verein. Samstags sorgt 
der Musikzug des KVP am 
Abend für eine kurze musi-
kalische Darbietung am

Stand, während Gäste am 
Sonntag die Möglichkeit 
haben, selbst einmal die 
Trommeln des Musikzugs 
auszuprobieren. Beson-
ders die kleinen Kerbbesu-
cherinnen und -besucher 
dürften sich außerdem auf 
einen Aktionstisch freuen, 
an dem sie aktiv werden 
können.

Die Festmeile auf der Eberstädter Straße beherbergt neu auch den KVP mit einem 
eigenen Stand. � Foto: Archiv

Bürgermeister 
Maximilian Schimmel. � Foto: Archiv

Zusammen auf die Kerb
VdK organisiert Rundgang für Beeinträchtigte

(red). Der VdK Pfungstadt 
lädt Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen zu ei-
nem gemeinsamen Rund-
gang über die Pfungstädter 
Straßenkerb ein. Das Ange-
bot richtet sich unter an-
derem an Menschen, die 
auf Rollator, Rollstuhl, Stock 
oder Krücken angewiesen 
sind oder sich beim Gehen 
unsicher fühlen. Gerade 
große Menschenmengen 
könnten für Betroffene eine 
Hürde darstellen und dazu 
führen, dass sie Veranstal-

tungen wie die Straßenkerb 
meiden, ist man sich beim 
VdK sicher.
Der gemeinsame Kerb-
rundgang findet am Sams-
tag, 12. September, statt. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr vor 
dem Eingang der Braue-
reigaststätte in der Mühl-
straße. Der VdK organisiert 
kleine Gruppen, die mit 
Betreuung gemeinsam 
die Straßenkerb erkunden. 
Zum Abschluss ist ein Be-
such beim „Schäfer Bä-
cker“ vorgesehen, wo der 

Rundgang bei Kaffee und 
Kuchen ausklingen soll.
Da der VdK Pfungstadt das 
Angebot entsprechend 
vorbereiten muss, ist eine 
vorherige Anmeldung er-
forderlich. 

Kontakt, Anmeldung und 
weitere Infos: 
Hans-Jürgen Wittig, 
(06157) 911477,  
hans-juergen.wittig@vdk.de; 
Elisabeth Naß, 
(06157) 88269 (mit AB),
elisabeth.nass@vdk.de

Heizung     Klimatechnik     Sanitär     Solartechnik

Nebengasse 1 | 64319 Pfungstadt-Eschollbrücken
Tel. 0 61 57 – 80  82  95

www.blaurockgmbh.de

Wir wünschen allen 
schöne Stunden 
auf der Kerb!



Pfungstädter Kerb
Pfungstädter Kerb
11. bis 13. September 2026

– Anzeigensonderveröffentlichung –

Notar und Rechtsanwalt 
Dr. Markus Arras

· Fachanwalt für Erbrecht

· Fachanwalt für Steuerrecht

·  Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Kanzlei Dr. Markus Arras
Eberstädter Straße 6 · 64319 Pfungstadt
- Parkplätze im Innenhof -

Telefon: 0 61 57 / 40 29 82 -0 
Fax.: 0 61 57 / 40 29 82 -2
E-Mail: kanzlei@notar-arras.de

www.notar-arras.de

Steuerersparnis und Konfl iktmeidung für Immobilieneigentümer und Unternehmer
Bedeutsame Vermögenswerte wie Immobi-
lien und Unternehmen lassen sich sowohl von 
Todes wegen als auch lebzeitig übertragen. 
Wer sich bei der Übertragung einen Nieß-
brauch vorbehält, kann angedachten Erben 
dabei helfen, die Steuerlast, die im Einzelfall 
existenzbedrohende Ausmaße annehmen 
kann, erheblich zu senken. Der Vorbehalt ei-
nes Nießbrauchs bietet hier enorme Möglich-
keiten.
Hinter dem Begriff  Nießbrauch steckt die Idee, 
dass ein Eigentümer Vermögen an jemanden 
überträgt, während die umfassende Nutzung 
des Vermögens beim Schenkenden verbleibt. 
So kann der Schenkende nach Eigentums-
übertragung das Eigenheim weiter bewohnen, 
Miete der übertragenen Mietwohnung verlan-
gen oder weiter am Unternehmenserfolg be-
teiligt werden.
Im Regelfall wird der Nießbrauch als Gegen-
leistung für die Übertragung vereinbart. Weil 
aber der Nießbrauch auf dem Vermögen las-
tet, mindern er den Wert der Schenkung und 
damit auch die Steuer. 
Wie diese Minderung anzusetzen ist, richtet 
sich vor allem nach dem Alter des Schenken-
den. Übergibt dieser sein Vermögen schon mit 
60 ist der Nießbrauchwert deutlich höher und 

es kann im Einzelfall zu einer Steuerersparnis 
von bis zu 40 % kommen. Wird Vermögen erst 
nach Vollendung des 80. Lebensjahres weiter-
gereicht, kann immerhin eine Steuerersparnis 
von bis zu 30 % erreicht werden.
Doch nicht nur in steuerlicher Hinsicht erweist 
sich häufi g eine vorweggenommene Erbfolge 
als vorteilhaft:
Das Erbrecht ist geprägt von Streitigkeiten, bei 
denen eine wirtschaftliche Einheit wie Grund-
besitz, Unternehmen und sonstiges Familien-
vermögen im Extremfall zerschlagen werden 
kann. Eine der häufi gsten Auseinandersetzun-
gen ist die zwischen den Erben und den ent-
erbten Familienangehörigen. Häufi g entstehen 
durch die Geltendmachung von Ansprüchen 
gegen den Nachlass auch Liquiditätsproble-
me für den Erben. Gerade Unternehmen und 
Immobilien bringen häufi g einen hohen Ver-
kehrswert mit sich, sorgen dafür aber auch 
für die Entstehung üppiger Ausgleichs- und 
Pfl ichtteilsforderungen gegen den Nachlass 
und lassen sich zur Tilgung entsprechender 
Forderungen schwer liquide machen. 
Eine vorweggenommene Erbfolge kann des-
halb vertragliche Regelungen zum Ausschluss 
oder zur Reduzierung der Ausgleichs- und 
Pfl ichtteilshaftung miteinbeziehen oder durch 

geschickte Gestaltung deren Entstehung ver-
hindern.
Eine lebzeitige Übertragung des Familienver-
mögens auf die nächste Generation kann nicht 
nur eine Zersplitterung verhindern, sondern 
auch Streit unter den Angehörigen über die 
Verteilung des Nachlasses vorbeugen. 
Dabei ist es rechtlich möglich, durch den 
Vorbehalt von Rechten zugunsten des Über-
tragenden die Werteübertragung so aus-
zugestalten, dass sich für diesen kaum 
spürbar etwas ändert. Der angesprochene 
Nießbrauchvorbehalt sorgt dafür, dass ihm 
weiterhin die Nutzziehung gestattet ist. Ein 
Rückforderungsvorbehalt sichert ihm ein ge-
wisses Maß an Mitbestimmung. 
Eine frühzeitige Übertragung motiviert zudem 
einen Nachfolger, Besitz zu erhalten und in die 
Rolle des Übertragenden hineinzuwachsen 
und kann helfen durch Ausnutzung steuer-
licher Freibeträge und Gestaltungsmodelle 
Steuern zu sparen. Die sogenannte vorweg-
genommene Erbfolge wirkt häufi g friedens-
stiftend, vermeidet unnötige Konfl ikte und 
erweist sich als taugliches Steuersparmodell. 
Zu diesen und zu anderen Themen der steuer-
optimierten Nachfolgeplanung berate ich Sie 
gerne.

Ein stimmungsvolles Kerbwochenende wünscht Ihnen Ihre Kanzlei Dr. Arras.

Wie war das nochmal, damals?
Historisches mit Historie: Kerbgeschichte nacherzählt anno 1958

(red). Ein Auf-
satz über die 
Geschichte der 
P f u n g s t ä d t e r 
Kerb von Karl 
Hechler, erstmals 
veröffentlicht im 
Pfungstädter An-
zeiger 1958: 
„Maria Geburt, 
den 8. Septem-
ber, legt die 
Pungschter Kerb“, 
so lautet die alte 
Regel. (...) Eigent-
lich hat sich doch 
im Laufe der Jahr-
hunderte der Sinn 
dieses Tages stark 
gewandelt. Wenn 
heute das Kirchweihfest ein 
Tag voller Lebenslust ist, ein 
Tag des Freuens und des 
Lachens, des Tanzes, des 
Singens und der leiblichen 
Genüsse, so ist dies alles der 
Rest des alten Kirchweihfes-
tes der alten Zeit, bei dem 
auch nach der kirchlichen 
Feier zur Erinnerung an den 
Bau der Kirche ein Volks-
fest abgehalten wurde, bei 
dem auch die Fiedel und 
der Dudelsack erklang. Es 
werden überhaupt weni-
ge Gemeinden da sein, 
besonders die, deren Ge-
schichte weit zurückreicht, 
die sagen können, wie lan-
ge sie ihr Kirchweihfest fei-
ern, wie alt ihre Kirche, die 
ja einst das Hauptzentrum 
des dörflichen Lebens und 
der Dorfgemeinschaft war, 
ist. Genau so geht es den 
Pfungstädtern. 
(...) Am Ende des zweiten 
Jahrhunderts drang wohl 
auch am Rhein das erste 
Gebet aus dem Munde 
eines römischen Soldaten 
hinauf zum Gott der Chris-
ten, und im vierten Jahr-
hundert ist die neue Lehre 
schon in vielen Gemeinden 
verbreitet. (...) Mögen es 
damals noch wenig Chris-
ten gewesen sein, und 

dies besonders Römer, fest 
faßte es aber mit dem Ein-
dringen der Franken Fuß, 
und das älteste Denkmal in 
unserer näheren Heimat ist 
eine Grabplatte aus God-
delau. Sie stammt aus dem 
Anfang des sechsten Jahr-
hunderts. Und so wird auch 
um jene Zeit bei unseren 
Vorfahren die neue Lehre 
ihren Einzug gehalten ha-
ben, und die ersten urkund-
lichen Erwähnungen unse-
rer Heimatstadt vom 18. Mai 
785, vom 17. Juni 792, vom 
31. Januar 804 und von 837 
zeigen, daß Grundbesitzer 
durch Schenkungen von 
Mühlen, Höfen und Äckern 
an das Kloster Lorsch um 
ihr Seelenheil besorgt wa-
ren. Doch über den Bau 
einer Kirche, wann und wie 
liegen keine Nachrichten 
vor. Wir wissen, daß in der 
ältesten kirchlichen Auf-
teilung Pfungstadt zum Erz-
diakonat St. Victor in Mainz 
gehörte und hier wieder 
zum Archipresbyriat Bens-
heim. Pfungstadt lag an der 
Grenze dieses kirchlichen 
Verwaltungsbezirks, denn 
die Modau war die Grenze 
zwischen den beiden Ar-
chipresbyriaten Bensheim 
und Groß-Gerau. 

Während des Mittelalters 
waren die Schenken von 
Erbach, deren Wappen in 
dem Torbogen der Bäcke-
rei Sinner in der Bornstraße 
angebracht ist, die Patro-
nen der hiesigen Kirche. Ru-
dolf Schenk zu Erbach und 
Konrad Schenk zu Erbach 
waren im 14. Jahrhundert 
Pfarrer in Pfungstadt, doch 
da sie auch Domherren in 
Mainz und Würzburg wa-
ren, werden sie wohl das 
Amt des Seelsorgers durch 
Kaplane versehen haben 
lassen. Die reiche Pfründe 
wird jedoch in ihre Tasche 
geflossen sein. (...) Das Ein-
kommen der Erbacher aus 
Pfungstadt war nicht ge-
ring, denn die wohlhaben-
de Gemeinde brachte viel 
Kirchenzins und die Kirchen-
güter waren nicht gering. So 
finden wir in den alten Flur-
büchern die Bezeichnun-
gen „Frühmeßacker“, „Am 
heiligen Garten“, den Ver-
merk „ist Kirchengut“. (...) 
Sehr früh hielt die Reforma-
tion in unserer Gemeinde 
ihren Einzug. Die evange-
lische Bewegung durch 
Martin Luthers 95 Thesen im 
Jahre 1517 hervorgerufen, 
hatte natürlich zuerst unter 
Mönchen und Priestern An-

hänger gefun-
den, ergriff aber 
auch immer wei-
tere Kreise. Der 
Doktor von Als-
feld, Tillemann 
Schnabel, war 
der erste Geistli-
che Hessens, der 
die „reine Lehre“ 
im Lande des 
Landgrafen von 
Hessen predigte 
und dem es der 
Landgraf unter-
sagte. Doch im 
Jahre 1526 ent-
schied Philipp der 

Großmütige, daß 
in seinem Lande 

die Reformation eingeführt 
werde, und von Darmstadt 
aus wurde Luthers Lehre ziel-
bewußt verbreitet. Auch der 
Pfungstädter Geistliche Ni-
kolaus Gaul nimmt die neue 
Ordnung an, Pfungstadt 
wird evangelisch.
Der große Krieg, der von 
1618 bis 1648 viel Leid und 
Not über Deutschland 
brachte, und auch die 
Brandfackel in unsere Hei-
mat warf, verschonte zwar 
die Kirche, doch in den 
Schreckenstagen nach der 
Nördlinger Schlacht 1634/35 
wurde auch das Pfarrhaus 
eingeäschert, das in der 
Kirchstraße stand. Es ist an-
zunehmen, daß es das Haus 
Leichtweiß war, das heute 
noch in der Reihe der Häu-
ser durch seinen anderen 
Baustil herausragt. Der da-
malige Pfarrer Gernet stirbt, 
vielleicht war er ein Opfer 
des Krieges geworden und 
1638 wird dem Eschollbrü-
cker Pfarrer Falter die Pfarrei 
Pfungstadt übertragen, da 
Escholbrücken „durch die 
allgemeine Landverhee-
rung bis auf wenige Baue in 
die äußerste Ruine gesetzt 
war“. 
Fortsetzung auf der nächsten 
Seite.

Die Pungschder Kerbgesellschaft vor 99 Jahren. � Foto: Archiv



Pfungstädter Kerb
Pfungstädter Kerb
11. bis 13. September 2026

– Anzeigensonderveröffentlichung –

Physio
Söhngen
Physiotherapie
Osteopathie

Wir begrüßen ab 15.09.2026
unseren neuen Kollegen
Marc-Daniel Faustmann

Termine können unter
Telefon: 06157/2709 

oder per Mail:
anmeldung@ 

physiotherapie-soehngen.de
gebucht werden.

Autohaus Iser GmbH
Feldstraße 11 | 64319 Pfungstadt

0 61 57 – 8 20 26 
Mail: info@iser-pfungstadt.de www.iser-pfungstadt.de

Wir wünschen 
allen Gästen 

eine schöne Zeit 
auf der Kerb.

* zeitlich begrenztes Angebot.

JAC JS8  PRO, nach den realitätsnäheren WLTP-Werten: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 8,8l/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 199 g/km; CO2-Klasse: G

volksbanking.de

Volksbank
Darmstadt Mainz

Gemeinsam feiert

man am besten.

Wir 
wünschen  

viel Spaß!

Sicher versorgt zu Hause!
Büro Pfungstadt:

Mühlstraße 61, Tel.: 0 61 57 - 9 37 45 56

info@pfl egedienst-naake.de www.pfl egedienst-naake.de

Ambulanter Pfl egedienst
Naake GmbH

Eberstädter Str. 94 | 64319 Pfungstadt

Wir wünschen viel Spaß auf der Kerb!

Jetzt online lesen: www.plegge-medien.de

Evergreen mit Einst-Bezug
Das Pungschder Lied und eine besondere Zeile

Jetzt mitreden
Umzugsprämierung künftig online

(mw). Wie die städtische 
Pressestelle mitteilt, werden 
die Umzugsteilnehmenden 
in diesem Jahr nach einem 
anderen Verfahren prä-
miert als in zurückliegender 
Zeit üblich. 
Da gab es eine Jury, nach 
deren Bewertung sich ent-
schied, wer zwischen Viel-
falt und Kreativität den 

Sweetspot gefunden hatte, 
um der oder die beste des 
Jahres zu werden.
Nun wird die Entscheidung 
über Preis oder nicht Preis 
in die Hände der Pfungs-
tädterinnen und Pfungstäd-
ter gelegt, ganz modern in 
digital und online. Nach 
der Kerb gibt es auf den 
Internetkanälen der Stadt-

verwaltung Hinweise auf 
eine Online-Umfrage nach 
den besten Umzugsteilneh-
menden, die bis zum 20. 
September offen sein soll. 
Danach erfolgt die Auswer-
tung und die Gewinnerin-
nen und Gewinner würden 
im Nachgang zur Kerb prä-
miert, weiß Pressesprecher 
Patrick Steuernagel.

Wie war das?
Kerbgeschichte nacherzählt

Fortsetzung von der vorheri-
gen Seite.

Von 1665 bis 1677 amtierte 
hier ein Pfarrer Georg Fink. 
Während dessen Amtszeit er-
hält das Gotteshaus im Mai 
1668 seine große Glocke, 
die von Guido Monginot ge-
gossen wurde. Sie trägt die 
Inschrift „Ich geb einen gu-
ten Klang und zier den Ge-
sang; wenn man mich zie-
hen tut, geb ich guten Mut, 
daß man Eile Gott zu Ehren, 
sein heiliges Wort zuhören“. 
(...) Diese große ist die jüngs-
te der drei Glocken, die im 
Turme hängen. Die älteste 
ist um 1250 gegossen und 
trägt die Inschrift: Orex Chri-
ste, veni cum pace. Sonst 
trägt diese ehrwürdige 700 
Jahre alte Glocke keinen 
Schmuck. Die jetzige kleine 
Glocke trägt die Inschrift: 
„Maria heiß ich, Gerlach von 
Frankfurt goß mich anno 
1412“. Diese kleine Glocke 
war wahrscheinlich das Ave-
marieglöckchen zum Nacht-
läuten. Das ehrwürdige Alter 
der hiesigen Glocken, die 
zu den ältesten des Landes 
zählen, verschonte sie vor 
Ablieferung in beiden Welt-
kriegen und erhielt sie ihren 
geweihten Zwecken.
Auch die Kirchenorgel hat 
eine wechselvolle Geschich-
te. Kurz nach 1690 entschlos-
sen sich die hiesigen Bürger 
zum Bau einer Orgel, deren 
Kosten damals über 500 
Gulden betrug. Doch schon 
1709 war eine große Aus-
besserung notwendig, die 
aber auch nicht von langer 
Dauer war und 1748 erfolg-
te der Einbau einer neuen 
Orgel, die 80 Jahre den 
Gottesdienst verschönte. 
1828 wurde die heutige Or-
gel eingebaut und nimmt 

in ihrer Größe einen großen 
Teil der oberen Ostfront der 
Kirche ein. (...) Die Kirche in 
ihrer heutigen Gestalt er-
stand durch Umbau in den 
Jahren 1746/48. Zu Beginn 
des 18. Jahrhunderts wird 
berichtet, daß die Kirche für 
die angewachsene Seelen-
zahl zu klein geworden sei 
und auch baufällig war. 
1720 lieferte de la Fosse, 
der Erbauer des Darmstäd-
ter Schlosses, die Pläne für 
den Umbau, aber aus Geld-
mangel wird der Plan nicht 
durchgeführt. 1744 wird der 
alte Plan wieder aufgenom-
men und ein neuer Bauplan 
des Darmstädter Stadtpredi-
gers Lichtenberg zur Durch-
führung bestimmt, der von 
dem Oberingenieur Kerger 
ausgeführt wird. Die Ein-
weihung des umgebauten 
Gotteshauses fand am 24. 
November 1748 statt, doch 
entschloß man sich bald, 
auch den Turm abzureißen, 
um ein einheitliches Gebäu-
de zu haben. 1751 erfolgte 
der Abbruch und erst nach 
13 Jahren Bauzeit war das 
Werk vollendet, das heute 
noch eines der schönsten 
Bauwerke unserer Stadt ist.
Dieser kurze Blick in die Ge-
schichte unserer Kirche zum 
Kirchweihfest mag das Ge-
meinschaftsgefühl unserer 
Bevölkerung befruchten, 
gleichwie auch einst in ver-
gangenen Tagen das kirch-
liche Fest dieses Tages mit 
dem Volksfest auch nur in 
der Gemeinschaft des Dor-
fes gefeiert wurde. Und so 
soll es auch bleiben, denn 
nur in der Gemeinschaft ist 
ein Wachsen und Blühen 
eines Gemeinwesens mög-
lich, Gemeinschaft in frohen 
Tagen des Festes, aber auch 
in der Arbeit des Alltags.“

(red). Jahr für Jahr kann es zur Kerb in Pfungstadt passieren, dass zur vorgerückten 
Stunde hier und da auch das Pungschder Lied zu hören ist, dessen charakteristische 
erste Strophe mit den Worten „Pungschd, bleibt Pungschd, un woann die Gaas im 
Stall verreckt“ beginnt. Die Ziegenzucht hatte einst eine große Bedeutung für Pfung-
stadt, aber das ist eine andere Geschichte. Eine Zeile des Liedes lautet „Pungschd 
bleibt Pungschd, de Mohamed heiert die Bracke Käth.“ Mohamed ben Mohamed 
war ein angesehener Bürger dieser Stadt, betrieb einen Obst- und Gemüsehandel 
und hat tatsächlich Käthe Brack geheiratet. Dass er im „Punschgder Lied“ mit seiner 
Liebsten besungen wurde, fand er allerdings nicht lustig, sondern drohte damals 
sogar mit einer Anzeige. Diese Erinnerung an die Kerb ist auch auf dem Pfungstäd-
ter Friedhof nachzulesen, denn dem heutigen Heimat- und Museumsverein ist es 
gemeinsa mit dem Stadtarchiv vor einigen Jahren gelungen, die ehemalige Grab-
stelle der Familie Mohamed zu finden und dort obige Gedenktafel anzubringen. 
� Foto: Archiv/Krämer

Benvenuto in unserem Mondo Italiano Waurig! 

Dich erwarten original italienische Produkte, 
ein vielfältiges Feinkostsortiment, italienische Weine, 

frische Pasta-, Käse- und Wurstspezialitäten, 
Tiefkühlprodukte, Backwaren, 

exklusive Verkostungen und vieles mehr!

OB FÜR DEN PRIVATEN GENUSS ODER 
DEN PROFESSIONELLEN BEDARF:

 

Als Einzel- und Großhandel sind wir der ideale Partner 
für Genießer, Gastronomen und Wiederverkäufer.

Waurig GmbH - An der Gehrengasse 85 - 64319 Pfungstadt
Mo-Fr.   8:30-18:00 Uhr und Sa: 8:30-14:00 Uhr

ERLEBE DEINE ITALIENISCHE 
GENUSSWELT IN PFUNGSTADT
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11. - 13.09.2026
Kommunaler 

Stadt-Frühschoppen 

im E-Werk

Mo., 14.09.2026, ab 11 Uhr

Kommunaler 

Stadt-Frühschoppen 

im E-Werk

Mo., 14.09.2026, ab 11 Uhr

Kerweredd
vor der Rose

Fr., 11.09.2026
ab ca. 19:30 Uhr

Kerweredd
vor der Rose

Hotel- und Gaststättenvereinigung
Pfungstadt 1901 e. V.

Stadt

Pfungstadt
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Pfungstädter Brauereigasthof
Getränke & Essen  |  KVP
Zuckerwatte, Mandeln etc. |  Schaustellerbetrieb Spagerer
Toilettenwagen  |  Mietpark Bergstraße
Schlemmerstube / Crépe  |  Schaustellerbetrieb Bartz-Renz
Langos Liebe  | Schaustellerbetrieb Bartz-Renz
Candydream Schokofrüchte |  Bartz-Lagerin
Classico Sportsbar
Spätzle Diner  | R. Bartz-Lagerin
Chips Time – Kartoffeltwister  |  J. G. Bartz
Getränke & Musik  |  FES Abiturjahrgang 2027
Corn Dog Mafia
Bärbels Rebenhof  |  CDU Stadtverband
China Imbiss | Yin Lou
Reichert´s Schwenkgrill  |  Marian Reichert GmbH & Co. KG
FTG Sportakrobatik (Getränke)  |  Zur Tribüne (FTG)
La Vida  |  Cocktailbar
Churros  |  mb FOOD specials
Bühne |  Gasthaus zur Rose
Getränkeausschank  |  Gasthaus zur Rose
Kartoffelhaus  |  Günster
Fischstand  |  Snack Express Fisch
Toilettenwagen  |  Mietpark Bergstraße
Lemonbar - Cocktails  |  Sascha Baumgart
Getränke  |  OnFire Event
Burger  |  BUFFALOS Food
Pastawagen  |  Snack Express Pasta
Grillstand |  Snack Express Imbiss
Infostand |  Agentur für Haushaltshilfe GmbH
Tanja & Ralf´s Airbrushtattoo & Partyhaus | Eberle
Getränkeausschank  |  BrauDich GmbH
Mandeln & mehr  |  Pagliarucci
Crêpes de Paris  |  Schaustellerbetrieb Pandel
Getränke  |  Exzellent
Infostand | Heiner Immobilien Gruppe
DIE FABRIK  |  Hotz Event und Gastro GmbH
Chinaimbiss  |  DMA Service Lucky Cat
Getränkeausschank  |  Bei Justin - Zum Glockenwirt
Greifer & Pinkdate Automaten  |  Weeber Automaten
Burger und Imbiss  |  Bei Justin - Zum Glockenwirt
Toilettenwagen |  Mietpark Bergstraße
Imbiss  |  Leif's Food
Das kleine Weindorf  |  L. Schnepper
Bembel Gin Cocktails  |  Ship it GmbH
Pizzawagen  |  La Bella Sicilia 
LOBO im E-Werk  |  Juan Manuel Garcia
Toilettenwagen + barrierefrei  |  Mietpark Bergstraße
Kirchmühle Pfungstadt
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Liebe Anwohner und Anlieger der Eberstädter Straße,

wir danken Ihnen schon heute für Ihre Nachsicht und Geduld über die 
Pfungstädter Kerbetage (11.09. – 13.09.2026).

Auch in diesem Jahr besteht in der Eberstädter Straße, zwischen Bahnhof-
und Mainstraße, vom 11.09., 11 Uhr, bis 14.09., 11 Uhr, 

ein Durchfahrtsverbot für Fahrzeuge aller Art.

Um sicherzustellen, dass Geschäftseingänge und wichtige Zugänge nicht 
blockiert werden, haben wir auch in diesem Jahr so umsichtig wie möglich 

geplant – und können dennoch einige mit dem Festbetrieb verbundene 
Unwägbarkeiten leider nicht ausschließen.

Gerne nehmen wir Ihre konstruktive Kritik nach der Kerb entgegen –
bitte per E-Mail an: kultur@pfungstadt.de.

Nun hoffen wir gemeinsam mit Ihnen auf schönes Wetter und auf eine 
stimmungsvolle, vor allem friedliche Kerb 2026. 

Ihr Team von Kulturamt und Kerborganisation

ab 17:30
18:30−01:00
ca. 19:30 

20:00
20:00−01:00
20:00−01:00
20:00

13:00−17:00
14:00−16:00

18:00−01:00 
20:00
20:00−01:00
20:00 
22:00−01:00

10:30 
11:00
15:00
16:00
17:00−23:00

Festumzug
Musiker Tom Beck
Kerwebaum-Stellen, Fassbieranstich 
+ Kerweredd
DJ Boris Lutz (KERB FREITAG MEETS PARTY)
DJ MATO
Musiker Mr. Supernatural Eddy
DJ Chipie (80er, 90er, House Classic)

Kinderkerb* Kinderkerb* 
Kinderdisco* Kinderdisco* 

DLRG DJ
DJMillenary (Party Hits 2000er bis heute)
DJ MATO
DJ Rosh Rakete & Disco Mosh aus Ibiza
DJ Fabi
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FREITAG, 11. SEPTEMBER SAMSTAG, 12. SEPTEMBER SONNTAG, 13. SEPTEMBER

Programm- und Teilnehmeränderungen möglich. Alle Angaben ohne Gewähr. Verantwortlich im Sinne des Presserechts (ViSdP): 
Öffentlichkeitsarbeit Pfungstadt

1.Eberstädter Karneval Verein 2015 e.V.
ASB Darmstadt
ASB RV Südhessen
DJK Concordia Pfungstadt
DLRG Pfungstadt
Evangelische Kirchengemeinde Pfungstadt
Freundeskreis Buchenhof Griesheim
FTG Pfungstadt – Akrobatik
FTG Pfungstadt - Cheerleader
FTG Pfungstadt – Fussball
Gasthaus zur Rose-Kerweleit der Rose
Gernsheim Gladiators und Slowmotion Griesheim
Gruppe aus verschiedenen Direktvertrieben
iVents GmbH
Karneval Club Cochem Eschollbrücken Eich e.V.
Karneval Verein Pfungstadt 1901 e.V.0
Kath. Kita St. Hedwig

Kerweverein04 Nieder-Ramstadt e.V. 
Lazaj „Handwerker mit Qualität“
Magistrat der Stadt Pfungstadt – Kita Regenbogen
Mein Tanzraum
Rohr-Tec Sanitär- Heizung- Abwasser GmbH
Stadtverwaltung Pfungstadt
SV Eberstadt 
Tanzschule Pfungstadt 
THW Jugend Pfungstadt
Traktor Veteranen Club 88 Griesheim
TSV Eschollbrücken - Eich e.V. – Linedance
TSV Eschollbrücken - Fußball
TSV Pfungstadt - Abteilungen: Faustball, Fußball, 
Handball, Judo, Leichtathletik, Tennis, Turnen, Paddeln  
Verkehrs und Heimat Verein Heppenheim
VfR Eberstadt Dartabteilung
Wouwebauer
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Fr., 11.09.2026
ab ca. 19:30 Uhr

Kerweredd
vor der Rose

FREITAG, 11. SEPTEMBERFREITAG, 11. SEPTEMBERFREITAG, 11. SEPTEMBER

Großer
Umzug 

Fr., 11.09.2026

ab 17:30 Uhr
Stadt-Frühschoppen 

Mo., 14.09.2026, ab 11 Uhr
Stadt-Frühschoppen 

SONNTAG, 13. SEPTEMBERSONNTAG, 13. SEPTEMBERSONNTAG, 13. SEPTEMBERSONNTAG, 13. SEPTEMBERSONNTAG, 13. SEPTEMBER

Stadt-Frühschoppen 
Stadt-Frühschoppen Kerbe-PlatzFreitag, ab 15 UhrSamstag, ab 14 UhrSonntag, ab 12 Uhr

Fabrikstr.

Kirchstr.

Kaplaneigasse

Kerbeplatz

Bühne
 „Rose“
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Bühne
„Die Fabrik“

22 21
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Das kleine
Weindorf

3

74

77

Bühne
Glockenwirt
bei Justin

Bühne
On Fire Event

86

STANDPLÄTZESTANDPLÄTZE

*Familiennachmittag*Familiennachmittag 

Verantwortlich im Sinne des Presserechts (ViSdP): Stadt Pfungstadt – KW 36 | 05.09.2026+ Bleiben Sie  aktuel l !  +++ www.pfungstadt.dewww.pfungstadt.de +++       www.facebook.com/Pfungstadt.Stadtwww.facebook.com/Pfungstadt.Stadt  +++      www.instagram.com/stadt.pfungstadtwww.instagram.com/stadt.pfungstadt

Während der Kerb (11.–13. September) gilt im gesamten
Bereich der Straßenkerb sowie auf dem Festplatz

das Waffengesetz (WaffG), § 42 - Verbot des Führens von 
Waffen und Messern bei öffentlichen Veranstaltungen.
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AUFLÖSUNG

START

�Eberstädter
     Straße

Mühlbergstraße

�

ZuZu SportSport plätzenplätzendenden

AUFLÖSUNG

Ostendstr.

Festumzug
Freitag, 11.09.2026, ab 17:30 Uhr

Kerbgottesdienst in der ev. Kirche
Schlager-Frühschoppen mit DJ  TS17
Bierpong-Turnier
Musiker Roberto Moreno
Musiker Swen Poth und Frank Jäger

GROSSES MODAU ENTENRENNEN
an der Villa Büchner | Uhlandstr. 20

Kerbsamstag, 12.09.
Entenverkauf ab 10:30 Uhr  |  Start: 11 Uhr
Tolle Preise, Röhrenspiel, Hotdogs & Getränke

WÄGEN ONLINE ABSTIMMEN UND MITENTSCHEIDEN!
Auch in diesem Jahr werden die schönsten und kreativsten 
Kerbewägen prämiert. Neu: Die Abstimmung findet online statt!
Wer seinen Favoriten unterstützen möchte, kann ganz einfach 
online für seinen Lieblingswagen abstimmen. Also: Augen auf beim 
Festumzug, Favoriten merken und anschließend online abstimmen!

Den Link zur Abstimmung und weitere Informationen gibt es 
unter:

WWW.PFUNGSTADT.DE



